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Bist du noch Teil des Problems  
oder schon Teil der Lösung?

Unsere Welt befindet sich mal wieder in turbulenten Zeiten. Man hat den 

Eindruck, eine Krise jagt die nächste und und wer sich nicht gegen die täg­

liche Breitseite an bad news zu schützen vermag, riskiert früher oder später 

im Tal des ewigen Jammers zu versinken.

Also was tun? Da gibt es diejenigen, die den Kopf gekonnt in den Sand  

stecken und sich in kontraproduktiver Verweigerung gefallen. Die nächsten 

verharren in einem zweifelnden Lähmungszustand und warten darauf, 

dass doch bitte „die da oben“ oder „die da drüben“, jedenfalls aber „die 

anderen“ endlich was tun sollen. 

Und dann gibt es erfreulicherweise jene unter uns, die sich proaktiv den  

Herausforderungen unserer Zeit stellen, innovative Lösungen finden und 

diese mit intrinsischem Eifer umsetzen. Während solche Aktivitäten lange 

Zeit im Bereich der Ehrenamtlichkeit verortet waren, stellen nun immer mehr 

Menschen das Wohl von Gesellschaft und Umwelt in den Mittelpunkt ihrer 

beruflichen Aktivitäten. Ganz offiziell nennt man sie Social Entrepre neurs. 

Für uns gehören sie zu den neuen Superheld*innen, die mit ihrem unterneh­

merischen Ansatz wesentliche Treiber für eine enkeltaugliche Zukunft sind.

Was hat das mit unserer Rolle beim Social Business Hub Styria zu tun? 

Ganz einfach: Wir entwickeln, fördern und unterstützen gesellschaftliche 

Innovationen, inspirieren und beraten Gründer*innen und Unterneh­

mer*innen, verbreiten unsere Expertise und bauen lebendige Netzwerke, 

um die Vision einer Wirtschaft zum Wohle aller zu verwirklichen. 

So, wie war das noch einmal mit Social Business? Welche Unternehmen 

vertreten diesen Ansatz? Und in welcher Form trägt der Social Business 

Hub Styria jetzt genau dazu bei? Anworten zu diesen Fragen gibt es auf den 

folgenden Seiten. Wir wünschen spannende Lektüre und freuen uns auf 

die Vernetzung mit allen, die in Geist und Tat ein Teil der Lösung statt des 

Problems sein wollen.

Rüdiger Wetzl-Piewald und Kirsten Tangemann 

Vorstand Social Business Club Styria
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Was ist das genau?

SOCIAL  
BUSINESS

Man kann die zahlreichen Krisen unserer Welt als isolierte Ereignisse 

mit ihren jeweils negativen Auswirkungen ansehen. Bei genauerer 

Betrachtung zeigt sich jedoch, dass die dabei auftretenden Spannun­

gen vielfach nur sehr verdichtet aufzeigen, was in unserer Gesellschaft 

schon vorher nicht funktioniert hat. Fehlende Chancengleichheit, 

Armutsgefährdung, Vereinsamung, Ressourcenverschwendung oder 

demografischer Wandel sind nur einige Beispiele davon. Und über all 

dem schwebt eine Klimakrise, deren Ausmaße bis dato nur schwer zu 

fassen sind. 

Doch es gibt auch echte good news! Weltweit engagieren sich Men­

schen, um den zahl losen Herausforderungen mit persönlichem 

Ein satz zu begegnen und einen Beitrag zu leisten, die Welt zu einem 

angenehmen Ort für alle zu machen. Die meisten davon tun das 

ehren amtlich und soweit es ihre zeitlichen Ressourcen erlauben. Soge­

nannte Social Entrepreneurs sind Persönlichkeiten, die über den Grad 

dieses Engagements hinausgehen. Es sind Menschen, die die  Lösung 

der Probleme unserer Zeit zu ihrem Beruf und damit zu ihrer Beru­

fung machen. Sie nutzen dazu einen wirtschaftsorientierten Ansatz 

und gründen ein Social Enterprise. Das erlaubt ihnen, mit effektiven 

Lösungen für Mensch und Umwelt Social Business zu betreiben und 

gleichzeitig eine unabhängige Existenzsicherung für sich und ihre 

Mitarbeiter*innen zu schaffen. Der aus dem Englischen übernom­

mene Begriff „social“ reduziert sich dabei nicht auf das deutsche Wort 

„sozial“, sondern wird korrekt mit „gesellschaftlich“ übersetzt. Social 

Business widmet sich somit allen Arten von gesellschaftlichen und 

ökologischen Herausforderungen. Dazu bedient sich der Sektor der 

bestimmenden Elemente aus profitorientierter Wirtschaftswelt und 

dem wirkungsorientierten Non Profit Sektor und fügt diese zu einem 

praktischen Modell zusammen, das auf unternehmerische Weise ge­

sellschaftlichen Mehrwert erzeugt. Social Business bietet damit – neben 

staatlich organisierter Hilfe und zivilgesellschaftlichem Engagement – 

einen dritten Weg zur Lösung gesellschaftlicher Herausforderungen. 1
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Wähle ein  
Problem

Löse das Problem  
im Kleinen

Erwirtschafte  
Gewinne

Reinvestiere  
die Gewinne

Wachse

Verändere die  
Welt mit neuen  
Lösungswegen

Überwinde  
Stolpersteine

2
Gründe ein  
Unternehmen

„Social“ und „Business“ – ist das nicht ein Wider­

spruch in sich? Nicht unbedingt, denn hier kommt 

glaubwürdig das Beste aus zwei Welten zusam­

men. Gesellschaftliche­ökologische Verantwor­

tung und proaktives strategisches Handeln, um 

aus Lösungsideen für gesellschaftliche Heraus­

forderungen konkrete und umsetzbare Geschäfts­

modelle zu machen. „Social Entrepreneurs“ sind 

visionäre „Macher*innen“, die Brücken zwischen 

beiden Welten bauen. Sie sind inspirierende Vor­

bilder, die mit neuen und innovativen Ansätzen 

zeigen, dass es auch anders geht.

Kernkriterien  

für Social Business

Der Ansatz von Social Business 

orientiert sich an klar definierten 

Kriterien, deren vollständige  

Erfüllung die eindeutige Identifi­

ka tion von gesellschaftlich wir-

kungsorientierten Unternehmer-

tum ermöglicht:

1 Die Lösung bzw. Verbesse-

rung von gesellschaftlichen 

und ökologischen Heraus-

forderungen im Sinne der 

UN-Ziele für nachhaltige 

Entwicklung (SDG – Sustain-

able Develop ment Goals) 

spielt eine zentrale Rolle im 

Rahmen der gesetzten Akti-

vitäten (vs. freiwilliger Zu-

satz auf Basis von Corporate 

Social Responsibility).

2 Der Lösungsansatz beruht 

auf unternehmerischer  

Aktivität. Dazu gehört die 

Entwicklung und Bereit-

stellung marktgerechter 

Produkte und Dienstleis-

tungen, für die es zahlen-

de Kund*innen gibt (vs. 

ehrenamtliche bzw. nicht 

gewerbliche Tätigkeit).

3 Das ökonomische Betriebs-

ziel ist die möglichst voll-

ständige Aufwandsdeckung 

aus leistungsbasierten 

Markterträgen. Signifikante 

Gewinnanteile werden im 

Sinne der Wirkungsorien-

tierung reinvestiert (vs. 

überwiegende Aufwands-

deckung durch Förderun-

gen, Spenden etc.).

4 Das Unternehmen wird auf 

Basis von persönlichem 

Risiko der Eigentümer bzw. 

we sentlicher Gesellschaf-

ter geführt (vs. Ri si  ko-

verlagerung auf Trägerge-

sellschaft, Konzernmutter, 

öffentliche Hand etc.).
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Ziel eines Social Entrepreneurs ist es, gesellschaftliche Herausforderungen 

zu lösen und aufzuweisen, wie unternehmerisches, nachhaltiges Handeln 

da zu beitragen kann, die SDGs zu erreichen. Jedes der Social & Green 

Enterprises leistet einen aktiven Beitrag zu den Entwicklungszielen und 

adressiert mit seiner betrieblichen Tätigkeit mindestens eines der SDG, im 

Durchnitt deren sogar zwei. 

Social Business in der Steiermark

Soziale Innovation spielt im städtischen Raum eine besondere Rolle, wo 

einerseits die erhöhte Bevölkerungsdichte ein größeres Maß an gesellschaft­

lichen und ökologischen Herausforderungen mit sich bringt und anderer­

seits umfangreiche Infrastruktur und Bildungsangebote vorhanden sind, 

um diesen Herausforderungen zu begegnen. Dies spiegelt sich auch in der 

Steiermark wider, so finden sich laut der Vermessung des Social Business 

Sektors im Jahr 2020 in der Steiermark knapp 57 % der Unternehmen in Graz 

und 16 % im steirischen Zentralraum. Mehr als ein Viertel der Unternehmen 

sind in außerhalb von Ballungsgebieten in den steirischen Regionen tätig. 

Ist Social Business Frauensache?

Frauen sind in der stark technologisch geprägten Startup­Welt nach wie 

vor stark unterrepräsentiert. Das ist bei ökologisch und/oder sozial innova­

tiven Unternehmen anders: In der Hälfte der Gründungsteams findet sich 

zumindest eine Frau, immerhin 30 % der Gründungsteams sind vollständig 

weiblich besetzt.

Social Business und die  
globalen Nachhaltigkeitsziele

Am 25. September 2015 beschlossen die Vereinten Nationen bei einem 

hochrangigen Gipfeltreffen die „Agenda 2030 für nachhaltige Entwick­

lung“. Die Agenda umfasst 17 nachhaltige Entwicklungsziele (Sustainable 

Development Goals, kurs SDG) und 169 spezifische Unterkategorien, 

welche mindestens einem der fünf 5 P gewidmet sind: People, Planet, 

Prosperity, Peace, und Partnerships. Alle 193 Mitgliedstaaten der Verein­

ten Nationen haben sich dazu verpflichtet, auf die Umsetzung der Agenda 

2030 auf nationaler, regionaler und internationaler Ebene bis zum Jahr 

2030 hinzuarbeiten. 

Gründungsteam 
2020

30,07 %

19,58 %

50,35 %

   nur männlich

   männlich und weiblich 

   nur weiblich

Zum Nachlesen
Zum Nachlesen

Der steirische 

Social Business Report

socialbusinesshub.at
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Dabei sitzen Social Entrepreneurs mit Ihren Unternehmen bewusst 

„zwischen den Stühlen“ von ökonomischer Profitmaximierung und rein 

gemeinnützig orientierter Wohltätigkeit. Während die positive Wirkungs­

orientierung als prägendes Motiv meist im Vordergrund bleibt, erlaubt 

der unternehmerische Ansatz die weitgehende Unabhängigkeit von 

zweckgewidmeten Drittmitteln wie Spenden oder leistungsfreien Förde­

rungen. Der marktorientierte Zugang erlaubt ein hohes Maß an Gestal­

tungsfreiheit und Innovationskraft. 

Social Business im Aufwind 
Einzelne Pioniere des Sektors sind 
schon seit den 1980-er Jahren aktiv. 
In den letzten Jahren ist ein dynami-
scher Aufwärtstrend mit einer stetig 
wachsenden Anzahl von Gründungen 
zu beobachten. Social Entrepreneurs 
beschreiten mutig neue Wege und 
ebnen als Pioniere den Weg für die 
Verbreitung von innovativen Lösungs-
ansätzen.

Social Business Neugründungen  
in der Steiermark 20

10
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Genau das macht Schau aufs Land. Über einen digitalen Stellplatz führer 

finden Campingreisende idyllische Platzerl am Land und lernen dabei 

die Menschen kennen, die unsere Lebensmittel nachhaltig produzieren. 

Die Lebensmittelregale im Supermarkt sind ja immer voll. Aber wissen 

wir dabei überhaupt noch, wie unser Essen eigentlich hergestellt wird? 

Wer die Menschen sind, die unsere Lebensmittel produzieren? Und vor 

allem, wie sich das Ganze eigentlich auf unsere Umwelt auswirkt?

Das Team ist überzeugt: Regionalität und eine nachhaltige Landwirt­

schaft mit fairen Lebensmittelpreisen ist das, was wir in Zukunft brau­

chen. Genau dafür wollen sie mehr Bewusstsein schaffen, indem sie mit 

Schau aufs Land wieder mehr Menschen in Kontakt mit der nachhaltigen 

Landwirtschaft bringen und damit den Austausch fördern.

Der Erfolg gibt ihnen Recht. Das Konzept funktioniert und wird von 

land wirtschaftlichen Betrieben und Reisenden mit Freude genutzt. 

Schau aufs Land hat bereits ein Netzwerk von rund 400 Bio betrieben und 

anderen nachhaltigen Betrieben aufgebaut und es werden täglich mehr. 

So erreicht das Social Enterprise das Ziel, mehr Menschen mit der nach­

haltigen Landwirtschaft zusammenzubringen. „Darüber freuen wir uns 

besonders und hoffen einen Beitrag zu leisten, damit durch den persön­

lichen Kontakt und die Erlebnisse am Hof wieder mehr Bewusstsein für 

den Wert und die Wichtigkeit der nachhaltigen Landwirtschaft entsteht“, 

so Co­Gründer Leonard Röser.  

www.schauaufsland.com

Camping mit 
Mehrwert  
 am Bauernhofam Bauernhof

Der Campingtourismus boomt. Noch nie waren  

so viele Campingreisende in Österreich unterwegs.  

Dabei besteht der große Trend, so naturnah wie 

möglich zu nächtigen. Das Angebot reicht hierbei 

aber bei weitem nicht aus. Warum also nicht ein­

fach Campingreisende und nachhaltige landwirt­

schaftliche Betriebe zusammenbringen und damit 

einen Mehrwert für alle schaffen?

Der Weg eines Social Startups  

ist kein leichter, die kompetente  

Unterstützung durch den  

Social Business Hub ist für uns  

dabei sehr wertvoll.

Leonard Röser 

Initiator von schauaufsland
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Unser Angebot

Unser Angebot

Unser Angebot

Unser Angebot

GEHT DAS  

NICHT BESSER?

„Ich habe ein gesellschaftliches  

Problem entdeckt, dass ich leiden-

schaftlich gerne lösen möchte.“

„Ich interessiere mich für unter-

nehmerische Selbstständigkeit.“ 

„Ich beabsichtige, ein Unternehmen  

zu gründen.“

Ideen­Challenge
zu den Themen Gesellschaft,  
Ökologie und Nachhaltigkeit

Knowhow

• Impact-Workshops

• Impact Labor  

zum Experimentieren

• Social Entrepreneurship- 

Community 

„Ich habe eine Lösungsidee für ein  

gesellschaftliches Problem und möchte 

dafür ein Umsetzungs konzept  

entwickeln.“

„Ich möchte mein Produkt konkreti-

sieren und mit den Anforderungen des 

Marktes abstimmen.“

AN DER ZUKUNFT 

SCHNITZEN

Impact Basistraining

Product­Market Fit – Impact

• Intensiv-Ganztagesworkshops

• Netzwerk

• Mentoring

• Peer-Group Austausch

„Ich habe ein wirkungsorientiertes  

Geschäftsmodell und möchte mein 

Produkt (weiter)entwickeln, auf den 

Markt bringen und dazu ein Unter-

nehmen gründen.“

JETZT GEHT'S  

ABER LOS

Impact  
Gründungsprogramm

12 Monate

• 1:1 Coaching/Beratung

• Qualifizierungsworkshops
• Büroarbeitsplatz

• Startup Netzwerk

• Social Business Hub Community

„Meine Produkte/Dienstleistungen 

sind erfolgreich am Markt platziert.“

„Mein Unternehmen besteht bereits 

seit einiger Zeit und ich möchte eine 

breitere gesell schaftliche Wirkung 

erzielen.“

DA GEHT  

NOCH MEHR  

Impact 
Wachstumsprogramm

Jahresprogramm

• Workshops zu Impact-  

und Wachstumsthemen

• Startup Netzwerk

• Social Business Hub Community 

nach Vereinbarung

• Individuelle Beratung

Volle  
Unterstützung  
für Weltretter!
Gibt es ein gesellschaftliches oder ökologisches 

Problem, das dich beschäftigt? Der Social Business 

Hub Styria gibt Menschen auf der Suche nach wirk­

samen Lösungen die richtigen Werkzeuge in die 

Hand und be gleitet dich von der Idee bis zur Um­

setzung in allen Phasen deiner Geschäftstätigkeit.

Du möchtest mehr über  

Social Business erfahren?

Schau doch mal auf einer unserer  

Netzwerkveranstaltungen vorbei!

 
Alle Events und Kontaktmöglichkeiten 

findest du auf socialbusinesshub.at

Schau vorbei
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Viel Gold und andere wertvolle Metalle befinden 

sich in alten Handys. 59 Smartphones beinhalten 

ein Gramm Gold, bei 200 Millionen Althandys wäre 

das Gold im Wert von 162 Millionen Euro! Doch es 

geht nicht nur um Gold. UrbanGold bietet Konzept­, 

Markt­ und Machbarkeitsstudien im Bereich des 

metallurgischen Recyclings an und etablierte sich als 

Dienstleister für Prozessentwicklung und Prozess­

modellierung. 

UrbanGold entwickelt und baut wirtschaftlich ren­

table Recycling­Technologien für Elektronikschrott 

und Altelektronikgegenstände, befasst sich aber auch 

mit artverwandten Sekundärrohstoffen – von Smart­

phones über Batterien für E­Mobility, Solaranlagen 

bis hin zu Windrädern. In Österreich werden aus dem 

geschredderten Elektronikmüll längst nicht alle darin 

enthaltenen Wertstoffe zurückgewonnen, neben dem 

Export sind Müllverbrennung und zum Teil auch 

 Deponie Usus. 

Für eine geschlossene Kreislaufwirtschaft ist es  

nowendig, lokal auf Basis metallurgischer Prozesse  

zu recyclen. Eine entsprechende Recyclinganlage 

wurde bereits entwickelt und ein Businessplan liegt 

auch vor. Entsprechend wichtig ist die Zusammen­

arbeit mit Industriepartnern, um solche Projekte 

gemeinsam umzusetzen.

Das Leobener Unternehmen möchte mit seinem 

Know­how auch zu einer Haltungsänderung in  

puncto Nachhaltigkeit und CO2­Reduktion beitragen: 

„So selbstverständlich wie wir heute eine Pfand­

flasche wieder abgeben und so das Glas wiederver­

werten, so selbstverständlich müssten wir unsere 

Wertmetalle sammeln und wieder dem Produktkreis­

lauf zuführen. Die Technologie dazu haben wir“, be­

tonen die UrbanGold Masterminds Iris Filzwieser  

und Stefan Konetschnik.

Recycling für  
eine grüne Zukunft  
oder die Tatsache,  

dass das Gold  
auf der Straße liegt!

Die Vision der Leobener Tech­Schmiede  

UrbanGold ist es, die Kreislaufwirtschaft mit  

ausgereifter Recyclingtechnologie zur Rohstoff­

wiedergewinnung in Österreich zu nutzen und 

damit wertvolle Schätze zu heben.

TECH FOR 

GOOD

Technologische Innovationen  

mit positiver Wirkung auf  

Gesellschaft und Umwelt

www.urbangold.at
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Das Social Business Hub Team:  
Maria Harsanyi, Rüdiger Wetzl-Piewald, 
Kirsten Tangemann (v.l.)

Kompetenz  
& Netzwerk für 
Social BusinessSocial Business

Dazu gehören die Bewusstseinsbildung sowie der Auf­ und Ausbau 

des regionalen Ökosystems für wirkungsorientiertes Unternehmertum 

anhand der Nachhaltigkeitsdimensionen Ökonomie – Ökologie – Ge­

sellschaft und die überregionale und internationale Vernetzung. Mit 

dem Social Business Gründungsprogramm für den Gründungsnach­

wuchs und dem Social Business Wachstumsprogramm für etablierte 

Social Enter prises bieten wir ein durchgängiges Untersützungsangebot 

für die Social Entrepreneurship Community, praktisch von der ersten 

Idee bis zur Skalierung in größere Dimensionen des Geschäftsmodells. 

Konkret inspirieren und motivieren wir Menschen, aus zukunftsfähigen 

Ideen wirkungsorientierte Geschäftsmodelle zu entwickeln, diese als 

Social  Entrepreneurs in markttaugliche Unternehmen umzusetzen und 

über qualifizierte Skalierungsprozesse aus einer Lösung für wenige eine 

Standardlösung für viele zu machen. Wir bauen mit unseren Partnern 

lebendige Netzwerke und arbeiten gemeinsam daran, die Vision einer 

Wirtschaft zum Wohle aller zu verwirklichen.

Über den Standort im Grazer Zentrum für Wissens­ und Innovationstrans­

fer (aka. Unicorn) befindet sich der Social Business Hub auch physisch in 

engem Kontakt mit anderen wesentlichen Playern der steirischen Innova­

tionslandschaft und bringt seine Expertise in den Bereichen nachhaltiger, 

gesellschaftlicher und ökologischer Innovation sowie wirkungsorientierter 

Unternehmensgründungen ein. Zu den oben genannten Standardpro­

grammen gehört auch ein jährlich durchgeführter Ideenwettbewerb sowie 

regelmäßig öffentlich zugängliche Veranstaltungsformate.

Wesentliche Partner auf unserer Mission sind die steirischen Landesabtei­

lungen 12 (Wirtschaft und Tourismus) und 14 (Wasserwirtschaft, Ressour­

cen und Nachhaltigkeit) sowie die Wirtschaftsabteilung der Stadt Graz. Sie 

ermöglichen uns, die gesetzten Ziele mit größeren Schritten zu verfolgen 

und die Steiermark zu einem sichtbaren Player der internationalen Social 

Entrepreneurship Community zu machen. 

Der Social Business Hub Styria ist ein Zentrum und Netzwerk für Menschen,  

die gesellschaftliche und ökologische Herausforderungen auf unternehmerische 

Art und Weise lösen wollen.

Wir definieren 
Erfolg neu
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Sekem Energy GmbH 
Entwicklung leistbarer und umwelt-
schonender Energieversorgung mit 
Nutzung regionaler Ressourcen
www.sekemenergy.com

DigniSens
Chipbasierte Lösung im Pflegebereich 
zur Erkennung von Inkontinenz-Episoden 
und Vermeidung von Sturzgefahr
www.dignisens.com

 1  nachhaltig produzierte Mode/Designprodukte

 2  nachhaltig produzierte Lebensmittel/Getränke

 3  nachhaltig produzierte Gebrauchsgegenstände

4  nachhaltig gestaltete Dienstleistungsangebote

 5  Lösungen für lebenwerte Umwelt 

6  Lösungen für lebenswerte Gesellschaft

 7  Alternativenergie

8  Ressourcenschonung

9  nachhaltige Mobilitätskonzepte

SOCIAL BUSINESS  
IN DER STEIERMARK - 
BUNT, VIELFÄLTIG  
UND INNOVATIV

So verschieden die Herausforderun-

gen sind, denen sich Social Entre-

preneurs verschrieben haben, so 

vielfältig sind auch deren Lösungs-

ansätze und die Geschäftsfelder, 

in denen sie tätig sind. Hier finden 
sich Innovationen in Bereichen der 

nachhaltigen Produktion, Ressour-

censchonung, Alternativenergie, 

Mobilität und für eine lebenswerte 

Gesellschaft.

Zahlreiche weitere  
Social & Green Business 
Betriebe findest du unter
www.socialbusinesshub.at

unPerfekt 
Massschneiderei für Menschen  
mit körperlichen Einschränkungen 
www.unperfekt.at

A-WARE-Nutrition 
Rein pflanzliches Nahrungsergänzungs-
mittel aus lokaler Bio-Landwirtschaft
www.a­ware.at

IM POLYMER GmbH 
CO2­effiziente und biologisch abbaubare 
Verpackungslösungen auf Polymerbasis
www.impolymer.com

Pro Sustainability 
Nachhaltigkeitsberatung und Schulung 
für Unternehmen und Kommunen
www.prosustainability.com

Audili 
Satellitengestützte Analysemethoden 
zur Reduktion von Überdüngung und 
CO2­Bindung in den Agrarflächen 
durch Humusaufbau
audili.io

Ermellino Lifestyle 
Sustainable Interior Design –  
„fesch und fair“ vermarktet
www.ermellino.at

Perludi 
Produktion hochwertiger Kindermöbel 
aus nachwachsenden Rohstoffen
www.perludi.com

Bike Citizens
Navi-App für Fahrradfahrer*innen und 
Mobilitätsconsulting für Kommunen
www.bikecitizens.net

das Gramm / das Dekagramm 
Bio-Greisslerei bzw. Bio-Supermarkt 
verpackungsfrei, regional und nachhaltig
www.dasgramm.at

Pilzkiste 
Produktion und Handel mit auf  
Kaffeesatz gezogenen Austernpilzen
www.pilzkiste.at

Velofood 
Vollständig nachhaltiger und sozial 
fairer Essenszustelldienst
www.velofood.at

Die Eisperle 
Erster veganer Eissalon der Steiermark, 
biologische und regionale Zutaten
www.eisperle.at

Wirkungs- 
bereiche von 

Social Business
Stand 2020

Stmk.

 1

 1 Compuritas 
Pionierunternehmen für professionelle 
Reparatur und Wiederverwendung von 
IT-Hardware
www.compuritas.at

Atempo
Zentrum für gleichberechtigtes Leben, 
Lernen und Arbeiten
www.atempo.at

Steirerkaffee 
Koffeinfreier Kaffee-Ersatz aus Süß-
lupinen, produziert in der Steiermark
www.steirerkaffee.at

Commod House 
Planung und Konstruktion umweltfreund-
licher, nachhaltiger und gesunder Häuser
www.commod­house.com

dahir 
Sozioökonomisches Immobilien-  
und Beziehungsmanagement
dahir.eu

Applaus!
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Verlassen von Heimat, Ankommen in einer neuen 

Gesellschaft, Erfahrungen von Diskriminierung und 

Defizitorientierung, eingeschränkte Selbstwirksamkeit, 

Identitätsentwicklungsprozesse uvm. – der Erfahrungs­

raum von Geflüchteten in Österreich ist geprägt von 

Faktoren, die den Selbstwert und das psychische Wohl­

befinden bedrohen. 

Migrabilis sieht mentale Stärke als ein Kernelement  

für erfolgreiche Lebens­ und Integrationsgeschichten. 

Was es aus ihrer Sicht braucht? Ermutigung und Re­

flexion. Dafür haben sie ein speziell auf die Zielgruppe 

abgestimmtes Mentaltraining entwickelt. Mit Work­

shops und Austauschgruppen rund um Themen wie 

Selbstwert, Identität, Achtsamkeit und den Umgang 

mit Herausforderungen verfolgen sie die Ziele, 

Aufmerksamkeit auf spezifische mentale Herausforde­

rungen zu richten und psychologisches Basiswissen zu 

ermitteln. Zudem bieten sie Raum zur Reflexion von 

Erfahrungen und gesellschaftlichen Prozessen und 

geben den Menschen Tipps und Techniken aus dem 

Mentaltraining mit. So wird an der Entwicklung eines 

selbstwertdienlichen Mindsets gearbeitet und eine Ge­

meinschaft erzeugt, die sich gegenseitig stärken kann.

„Der größte Erfolg für uns, ist es mitzuerleben, wie sich  

unsere Freunde entwickeln und wachsen“, so die Ge ­ 

schäftsführerinnen Denise Diex und Jasmin Abou Ahmed.

Wachstum  
unabhängig von  

Wurzeln
Die mentalen Herausforderungen, die in Zusammenhang  

mit Flucht auftreten, sind vielfältig und individuell.  

Das Team von Migrabilis hat Lösungen dafür entwickelt.

In den speziell für die Ziel-
gruppe entwickelten Mental-
trainings stehen Ermutigung 
und Reflexion im Vordergrund.

Mehr Infos unter

www.migrabilis.at

Werde Teil unserer
Social Business Community!
www.socialbusinesshub.at



Return on 
investment 
für alle
Was ist deine spannende Idee für eine  

bessere Welt von morgen? 

Tolle Beispiele und mehr Infos auf

socialbusinesshub.at

 
 


